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zu unserem titelbild Dieser spektakuläre An-
blick ist eine düstere Erinnerung an die Fähigkeit 
des Menschen, alles Leben zu zerstören! Wissen-

schaftler und Staatsmänner wissen, dass die einzige 
Lösung der Weltprobleme und der drohenden 

Vernichtung im Konzept einer Weltregierung 
liegt. Aber den Weg dorthin kennen sie nicht. Diese 

Lektion zeigt den Weg! foto: PhotoSpin
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wie ihre studiengebühren bezahlt wurden
Ihre Studiengebühren werden von der Philadelphia Kirche Gottes be-
zahlt. Dies wird ermöglicht durch die Zehnten und freiwilligen Opfer-
gaben der Mitglieder der Philadelphia Kirche Gottes und anderer, die 
aus eigenem Antrieb das Werk der Kirche unterstützen. Diejenigen, 
die dieses weltweite Werk freiwillig fördern und unterstützen möchten, 
sind in diesem wichtigen Bestreben, allen Nationen das Evangelium zu 
predigen und bekannt zu machen, als Mitarbeiter gerne willkommen.

nachricht des
herausgebers

N achdem die Japaner an Bord der USS 
Missouri in der Bucht von Tokio kapitu-
liert hatten, war der Zweite Weltkrieg been-

det. General Douglas MacArthur war anwesend, um 
das Dokument zu unterzeichnen. Damit endete der 
schlimmste Krieg, den die Erde je erlebt hatte, aber das 
Ende dieses Krieges war auf eine ganz andere Weise ent-
setzlich. Ein neues Zeitalter war angebrochen. Auf Na-
gasaki und Hiroshima waren Atombomben abgewor-
fen worden. Das wichtigste Problem der Menschheit 
war nun das Überleben der Menschheit. Die Wissen-
schaftler sagten, dass diese Bombe sowohl die Friedens-
zeiten als auch die Kriegsführung auf diesem Planeten 
völlig revolutionieren würde. Wir waren in das atomare 
und nukleare Zeitalter mit schrecklichen neuen Waffen 
eingetreten. Das Ausmaß ihrer zerstörerischen Kraft  
überstieg unsere Vorstellungskraft.

Nachdem er die japanische Kapitulation unterzeich-
net hatte, wollte General MacArthur zu Amerika und 
der Welt über den Frieden sprechen, allerdings mit ei-
ner deutlichen Warnung. Er sagte: „Seit Anbeginn 
der Zeit haben die Menschen den Frieden gesucht. ... 
Militärbündnisse, Machtgleichgewichte, Völkerbünde – 
sie alle sind gescheitert, so dass der einzige Weg über den 
Schmelztiegel des Krieges führt. Die völlige Zerstö-
rungskraft des Krieges macht diese Alternative 
nun zunichte. Wir haben unsere letzte Chance 
gehabt. Wenn wir jetzt nicht ein größeres und gerech-
teres System entwickeln, wird das Armageddon vor 
unserer Tür stehen. Das Problem ist im Grunde 
theologischer Natur und beinhaltet eine geistige 
Erneuerung und Verbesserung des menschlichen 
Charakters, die mit unserem fast unvergleichlichen 
Fortschritt in Wissenschaft, Kunst, Literatur und al-
len materiellen und kulturellen Entwicklungen der 
letzten 2000 Jahre einhergehen wird. Es muss der 
Geist sein, wenn wir das Fleisch retten wollen“ 
(Hervorhebung von mir).

Er stellte fest, dass das Überleben der Menschheit 
vom Charakter des Menschen abhängt! Heute 
scheinen wir nicht mehr zu wissen, ob der Charakter 
überhaupt so wichtig ist. Aber er ist es, denn Gott sagt 
es.

Fortsetzung auf Seite 19 ››



atomraketen-silo Links eine Titan-II-
ICBM-Atomraketenanlage in Arizona. Rechts, zwei 
SM-2-Raketen werden während einer Militärübung 
abgefeuert.
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wovor staatsmänner warnen
Im Jahr 1961 warnte der verstorbene US-Präsident 
John F. Kennedy vor einer schweigenden Versamm-
lung der Vereinten Nationen: „Die Menschheit muss 
dem Krieg ein Ende setzen – oder der Krieg wird der 
Menschheit ein Ende setzen.“

„Heute“, sagte er, „muss jeder Bewohner dieses Pla-
neten den Tag in Betracht ziehen, an dem dieser Planet 
vielleicht nicht mehr bewohnbar ist. ... Die bloße Exis-
tenz moderner Waffen – 10 Millionen Mal stärker 
als alle anderen, die die Welt je gesehen hat, und nur 
Minuten von jedem Ziel auf der Erde entfernt – ist eine 
Quelle des Schreckens ....“

DER WELTFRIEDEN 
kommt in unserer zeit

Die Suche nach dem Weltfrieden geht weiter, während die Waffenarsenale immer größer 
werden. Experten sagen voraus, dass die Erde bald ein verbranntes Relikt sein wird – es sei 

denn, die Weltlage ändert sich dramatisch. Was hält die Zukunft für die Menschheit bereit?

D
ie führenden Politiker und Wis-
senschaftler der Welt sind offen ge-
sagt erschrocken über die Aussichten 
der Zukunft! Sie warnen davor, dass 
der Mensch jetzt die Mittel besitzt, 

um einen Kosmozid – den Selbstmord der gesam-
ten menschlichen Rasse – zu begehen, und sprechen 
sogar von einem „Overkill“ (Mehrfachvernichtungs-
kapazität). Sie sind sich bewusst, dass bald etwas 
völlig Unvorhergesehenes geschehen muss, um den 
gegenwärtigen Trend der Weltereignisse zu stoppen 

– oder die Menschheit wird sich schließlich selbst 
zerstören!
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aufspüren von biologischen 
bedrohungen Dieser Techniker zeigt neue 
Instrumente, mit denen Botulinum, Ricin und andere 
biologische Bedrohungen schnell aufgespürt werden 
können. Durch Zentrifugalkräfte werden Proben und 
Reagenzien durch mikrofluidische Kanäle bewegt, die 
auf Scheiben von der Größe einer Standard-CD oder 
-DVD implantiert sind.
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„Gemeinsam“, sagte Präsident Kennedy grim-
mig, „werden wir unseren Planeten retten – oder 
wir werden gemeinsam in seinen Flammen untergehen“ 
(Hervorhebung durchgehend hinzugefügt).

Was Präsident Kennedy 1961 vor den Vereinten 
Nationen sagte, war nicht ein heftiger, erregter Wort-
schwall eines wildgewordenen Fanatikers, sondern ist 
die tägliche Realität der Welt, in der wir leben. Es lagern 
genug Atombomben, um die Weltbevölkerung um ein 
Vielfaches auszulöschen! Der ehemalige UN-General-
sekretär Kofi Annan warnte im Jahr 2000, dass ein 
Atomkrieg eine „sehr reale und sehr erschreckende 
Möglichkeit“ bleibt.

Heute mehren sich die Spekulationen, dass Terro-
risten in den Besitz von Massenvernichtungswaffen 
gekommen sind. Sam Nunn, Ko-Vorsitzender und 
Geschäftsführer der Nuclear Threat Initiative (Initia-
tive zur nuklearen Bedrohung) und ehemaliger US-
Senator, sagte nach einem Besuch in Russland im Jahr 

2002: „Es wäre ein Wunder, wenn Kernmaterial nicht 
aus Russland heraus an Schurkenstaaten und terroris-
tische Gruppen geschmuggelt worden wäre, die bereit 
sind, viel Geld zu zahlen, um ihre Ambitionen für 
Massenvernichtungswaffen zu erfüllen.“ Laut Nunn 
war weniger als die Hälfte des Materials zum Bau 
von Atombomben, das Russland nach dem Zusam-
menbruch der Sowjetunion geerbt hatte, angemessen 
geschützt.

Viele andere weltberühmte Staatsmänner und Wis-
senschaftler, die zu zahlreich sind, um sie in dieser 
Lektion zu zitieren, sprechen voller Furcht vom Ende 
der Welt – dem ENDE der menschlichen Zivilisation!

aber das wettrüsten geht weiter
Trotz dieser erschreckenden, die Vorstellungskraft 
sprengenden Fakten eskaliert das Wettrüsten weiter in 
Richtung nuklearen Wahnsinns! 

Ein Beispiel ist „MIRV“, was für „unabhängig 
zielbarer Mehrfach-Wiedereintrittskörper“ steht. An-
stelle einer Rakete mit einem Sprengkopf haben viele 
Länder Raketen entwickelt und eingesetzt, die meh-
rere Sprengköpfe tragen. Eine solche MIRV kann die 
gleiche Aufgabe erfüllen wie zuvor 10 bis 14 Raketen. 
Allein mit MIRVs sind die USA in der Lage, eine gan-
ze Nation um ein Vielfaches zu zerstören! Und natür-
lich könnten MIRVs auch die Vereinigten Staaten von 
Amerika in ähnlicher Weise vernichten.

Erstaunlich, aber dennoch eine Tatsache!
Das Wettrüsten weitet sich auch auf den Welt-

raum aus. Amerika und Russland haben jeweils einen 
„Killersatelliten“ entwickelt, der andere Satelliten in 
die Luft jagen oder außer Gefecht setzen kann. An-
dere fortgeschrittene Länder entwickeln nun rasch 
ihre Weltraumkriegstechnologien. Politiker und Mi-
litärexperten sind sich im Allgemeinen einig, dass 
derjenige, der die militärische Kontrolle über den 
Weltraum erlangt, in der Lage sein wird, die Welt zu 
beherrschen.

Viele andere bizarre, beängstigende Waffen wurden 
entwickelt oder befinden sich in verschiedenen Ent-
wicklungsstadien. Dazu gehören die Neutronenbom-
be, die Laserbombe und die reine Fusionswaffe (eine 

„saubere“ H-Bombe). Wissenschaftler sagen, dass jede 
dieser Waffen theoretisch über ein ausreichendes Zer-
störungspotenzial verfügt, um alles Leben auf der 
Erde auszulöschen.

Es klingt unglaublich, aber es ist wahr! Und die 
Geschichte beweist, dass jede Waffe, die der Mensch 
jemals entwickelt hat, irgendwann eingesetzt wurde.
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verschmutzung Links: Eine dicke Smogschicht bedeckt Santiago, Chile. Rechts: Die Ölkatastrophe  
der BP Deep Water Horizon im Jahr 2010 hat 4 Millionen Barrel Öl in den Golf von Mexiko gespült.  

Die Umweltverschmutzung stellt eine wachsende Bedrohung für das Überleben der Menschheit dar.
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chemische und  
biologische kriegsführung

Die nukleare Kriegsführung ist nur eine von vie-
len Möglichkeiten, die zur totalen Vernichtung der 
Menschheit führen können. Einige Länder stellen der-
zeit neue Superwaffen her, die noch tödlicher als Atom-
bomben sein könnten. Eine Reihe von Nationen, dar-
unter die USA und Russland, verfügen bereits über ein 
Potenzial für chemische und biologische Kriegsführung.

Zehntausende Liter tödliches Nervengas – geruch-
los, geschmacklos und praktisch unsichtbar – wurden 
bereits hergestellt und gelagert. In einer einzigen Anla-
ge in Russland lagern genug chemische Nervenkampf-
stoffe, um jeden Menschen auf dem Planeten dutzend-
fach zu töten. Chemische Kampfstoffe können mit 
Handsprühgeräten aus der Landwirtschaft oder Pflan-
zenbestäubern ausgebracht werden, aber auch mit Mu-
nition, die in Schwerkraftbomben oder in Sprengköp-
fen von ballistischen oder Marschflugkörpern geliefert 
wird. Ein einziger Tropfen, der eingeatmet oder auf die 
Haut aufgetragen wird, kann auf der Stelle töten! 

Der amerikanische Umweltwissenschaftler Dr. Bar-
ry Commoner warnte, dass chemische und biologische 
Kampfstoffe Atomwaffen „wie ein Kinderspielzeug“ 
aussehen lassen. So kann zum Beispiel nur ein Liter 
reines Botulinumtoxin über 180 Millionen Menschen 
töten. Nach dem Golfkrieg 1991 fanden und vernich-
teten UN-Inspektoren 130 000 Liter Botulinustoxin 
im Irak!

Obwohl chemische oder biologische Waffen in der 
Herstellung weitaus kostengünstiger sind als kompli-
zierte Atomwaffen, steht hinter dem Einsatz biologi-
scher Waffen gegen eine feindliche Nation ein großes 
Fragezeichen. Die bestinformierten Wissenschaftler 
befürchten, dass ein kompletter biologischer Krieg zu 
weltweiten Epidemien führen könnte! 

Nur eine Sache ist sicher: Niemand kann vorhersa-
gen, was tatsächlich passieren würde, denn solche bio-
logischen Waffen sind nie ausreichend getestet worden 
– und können es auch nicht werden, bis sie tatsächlich 
auf dem Schlachtfeld eingesetzt werden!

können vom menschen  
verursachte plagen  

kontrolliert werden?
Die Wissenschaftler stehen vor der düsteren Frage, 
ob eine vom Menschen verursachte Seuche kontrol-
liert werden kann, wenn sie einmal ausgebrochen ist, 
denn Tests in großem Maßstab sind unmöglich. Dr. 
Commoner erklärte, dass selbst natürliche Epidemien 
kaum verstanden werden und dass wir selten vorher-
sagen können, wie schnell sie sich ausbreiten oder wie 
viele Menschen betroffen sein werden. 

Außerdem warnte er, dass bei der biologischen 
Kriegsführung wahrscheinlich nicht die in natürli-
chen Epidemien vorkommenden Erreger verwendet 
werden, sondern spezielle, im Labor selektierte oder 
modifizierte Varianten. In diesem Fall wäre es nahezu 
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Der ehemalige UN-Ge-
neralsekretär Kofi Annan 
warnte im Jahr 2000, dass 
ein Atomkrieg eine „sehr 
reale und sehr schreckliche 
Möglichkeit“.

U. Thant, ehemaliger Gene-
ralsekretär der UNO: „[D]ie 
Probleme ... werden so gewal-
tige Ausmaße angenommen 
haben, dass wir sie nicht mehr 
kontrollieren können.“

Dr. W. H. Pickering, 
pensionierter Direktor des 
Düsenantriebslabors: „In 
einer halben Stunde könnten 
der Osten und der Westen 
die Zivilisation zerstören.“

Sam Nunn, Ko-Vorsitzender 
und CEO der Atomaren Be-
drohungsinitiative: „Es wäre 
ein Wunder, wenn Atom-
material nicht aus Russland 
an Schurkenstaaten und 
terroristische Gruppen ge-
schmuggelt worden wäre, die 
bereit sind, viel Geld für die 
Erfüllung ihrer MVW-Am-
bitionen zu zahlen.“
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unmöglich, den tatsächlichen Verlauf einer künst-
lichen Epidemie abzuschätzen, wenn sie einmal be-
gonnen hat. Sie könnte im Sande verlaufen oder sich 
so unerwartet ausbreiten, dass sie Freund und Feind 
gleichermaßen verschlingt! 

Ein Experiment zur biologischen Kriegsführung, 
das die Befürchtungen von Dr. Commoner treffend 
illustriert, fand während des Zweiten Weltkriegs statt.

Großbritannien führte bereits 1941 begrenzte bio-
logische Waffentests durch, als die Befürchtung weit 
verbreitet war, die Achsenmächte könnten einen bak-
teriellen Krieg führen. Bei einem Test wurde Grui-
nard, eine abgelegene Insel vor der Nordwestküste 
Schottlands, 1942 mit Anthrax-Bakterien besprüht. 
Das Ziel waren Schafe, die sich bald infizierten und 
starben. Die Milzbrandbakterien waren jedoch so wi-
derstandsfähig, dass die winzige Insel bis 1986 unter 
Quarantäne gestellt wurde, als die Säuberungsarbei-
ten zur Dekontaminierung begannen. Nachdem der 
Mutterboden abgetragen, die Insel mit einer Form-
aldehydlösung geflutet und die Schafe, die danach 
gesund waren, auf die Insel zurückgebracht worden 
waren, wurde die Insel 1990 schließlich für sicher 
erklärt.

Aufgrund der schwerwiegenden Folgen solcher 
Experimente kommen einige Beobachter zu dem be-
drohlichen Schluss, dass die Freisetzung biologischer 
Kampfstoffe in der Kriegsführung den Countdown 
für den Weltuntergang einleiten würde!

andere globale krisen
Es gibt noch mehrere andere globale Krisen, die in 
nicht allzu ferner Zukunft zur völligen Vernichtung 
der Menschheit beitragen könnten. 

Das menschliche Leben kann nur durch Luft, Was-
ser und Nahrung aufrechterhalten werden. Doch der 
Mensch verschmutzt und vergiftet alle drei Lebens-
grundlagen. Die Luftverschmutzung wird heute als 
eine wachsende internationale Bedrohung anerkannt, 
die nicht nur die Gesundheit des Menschen bedroht, 
sondern auch den Fortbestand allen Lebens ernsthaft 
gefährdet.

Die Wasserverschmutzung ist eine weitere massive 
Bedrohung. So sind beispielsweise viele Flüsse und Seen 
in den USA so stark verschmutzt, dass die Trinkwas-
serversorgung vielerorts ein Krisenstadium erreicht 
hat! Nun wird zunehmend festgestellt, dass die Ver-
schmutzung auch in die unterirdischen Wasservorräte 
eindringt. Studien deuten darauf hin, dass Millionen 
von Menschen in den Vereinigten Staaten Wasser trin-

staatsmänner warnen  
vor einer drohenden  

katastrophe!
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Der verstorbene  
U.S. Präsident John F.  

Kennedy: „Gemeinsam 
werden wir unseren Planeten 

retten – oder gemeinsam 
werden wir in seinen  

Flammen untergehen!“

Barry Commoner, 
Umweltwissenschaftler: 

„[W]ir laufen Gefahr, diesen 
Planeten als geeigneten 

Ort für die menschliche 
Bewohnbarkeit zu 

zerstören.“

Der verstorbene französische 
Präsident Charles de Gaulle: 

„[D]ie Großmächte stehen 
vor ihrem ‚letzten Atemzug‘.“

Der verstorbene Dr. 
Albert Einstein: „Es gibt 

keine Verteidigung in der 
Wissenschaft gegen die 

Waffen, die die Zivilisation 
zerstören können.“
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ken, das nicht für den menschlichen Verzehr geeignet 
ist!

Der Mensch ist berüchtigt dafür, dass er den Boden, 
auf dem seine Nahrung wachsen muss, auslaugt und 
ruiniert. In jüngster Zeit hat er diesen Prozess durch 
den Einsatz von Kunstdünger erheblich beschleunigt, 
der seinen eigentlichen Zweck verfehlt, indem er an-
dere Bodenelemente bindet und so Gemüse, Getreide 
und Obst der lebenserhaltenden Mineralien und Vita-
mine beraubt, die für eine gute Gesundheit so wichtig 
sind. 

Der moderne Mensch verwendet auch giftige In-
sektizide, die nicht nur Insekten, sondern auch viele 
nützliche Lebensformen im Boden und in der Luft 
ausrotten. Insektizide gelangen auch in das ökologi-
sche Netz des Lebens und bedrohen das Aussterben 
von Vögeln und Säugetieren. Sogar der Mensch selbst 
ist potenziell in Gefahr!

Weitere potenzielle Gefahren für das Leben sind 
die vielen unzureichend getesteten Rodentizide, Be-
gasungsmittel, Herbizide, Geschmacksverstärker und 
künstlichen Konservierungsmittel. Wissenschaftler be-
fürchten, dass diese und andere Produkte unserer mo-
dernen Gesellschaft den nachfolgenden Generationen 
unwiderruflichen Schaden zufügen könnten.

Zu diesen dringenden Problemen kommen die 
drastischen weltweiten Veränderungen des Wet-
ters – Dürren, Überschwemmungen und Erdbe-
ben – sowie Krankheitsepidemien hinzu. Und dann 
ist da noch die wachsende Bedrohung durch die 
Bevölkerungsexplosion!

„die bevölkerungsbombe“  
als bedrohung für das  

überleben der menschheit
Viele führende Wissenschaftler haben davor gewarnt, 
dass die Bevölkerungsexplosion die größte einzelne 
Krise der Welt ist. Die Städte auf der ganzen Welt wer-
den immer voller, die Infrastruktur ist überlastet, und 
Ressourcen wie Energie und Wasser werden immer 
knapper – manchmal sogar rationiert.

Heute werden viele in diese Welt hineingeboren, 
ohne dass sie das Nötige zum Überleben haben! Jedes 
Jahr sterben fast 11 Millionen Kinder – etwa 30 000 
pro Tag – bevor sie 5 Jahre alt sind, meist an Hunger 
und Krankheiten. Das sind mehr als 20 Kinder, die 
noch nicht einmal alt genug sind, um zur Schule zu 
gehen, und die in jeder einzelnen Minute eines jeden 
Tages einen schrecklichen Tod sterben. Was ist die 
Antwort auf eine solche Katastrophe?

präsidenten und  
pädagogen fürchten die 

zerstörung der welt!
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benötigt: „eine starke  
hand von irgendwoher“

Vor einigen Jahren erschien in einem führenden US-
Nachrichtenmagazin eine genaue Einschätzung der 
EINZIGEN ÜBERLEBENSHILFE der Menschheit. 
Darin wurde darauf hingewiesen, dass sich unter den Re-
gierungsvertretern die Ansicht durchsetzt, dass die Span-
nungen und Weltprobleme bald zu tief sitzen, um sie zu 
lösen, außer „durch eine starke Hand von irgendwoher“.

Diese starke Hand wird kommen – aber aus einer 
Quelle, die die meisten Menschen am wenigsten er-
warten! Der Prophet Jesaja enthüllt diese Quelle in Ih-
rer Bibel: „Siehe, Gott, der Herr, kommt mit Macht, 
und sein Arm wird herrschen für ihn ...“ (Jesaja 40, 10; 
Schlachter 2000).

Ihre Bibel zeigt, dass es Hoffnung gibt! Der große 
Gott Ihrer Bibel sagt, dass Er Jesus Christus erneut 
senden wird – dieses Mal, um uns vor uns selbst zu 
retten und die Regierung Gottes auf der Erde zu er-
richten! Er wird nicht zulassen, dass das fehlgeleitete 
wissenschaftliche Genie des Menschen alles Leben auf 
diesem Planeten zerstört! 

Stellen Sie sich das vor!
Der verherrlichte Christus – wiederkehrend mit der 

Pracht, der übernatürlichen Macht und der Herr-
lichkeit des allmächtigen Gottes – kommt, um die 
Menschheit lebendig zu retten – kommt, um die es-
kalierenden Kriege, die nukleare Massenvernichtung, 
den Schmerz und das Leid der Menschen zu beenden 

– kommt, um Frieden, Wohlstand im Überfluss, Glück 
und Freude für die gesamte Menschheit zu bringen!

vor jahrhunderten geweissagt
Der traurige Zustand unserer Welt wurde im Voraus 
prophezeit und geschrieben. Vor etwa 2000 Jahren hat 
der größte „Nachrichtensprecher“, den die Welt je ge-
kannt hat, die heutigen chaotischen Zustände in der 
Welt vorausgesagt! Er sah die heutigen wissenschaftli-
chen Entdeckungen und technologischen Fortschritte 
und das Ergebnis von all dem voraus. 

Dieser berühmte Nachrichtensprecher wusste, dass 
die Menschen die zerstörerischen Kräfte hervorbringen 
würden, die jetzt den Kosmozid bedrohen! Er warnte: 

„Denn dann wird es eine Schreckenszeit geben wie sie 
die Welt noch nie gesehen hat und wie es auch nie 
wieder geschehen wird. Würde diese schreckliche Zeit 
nicht verkürzt, könnte kein Mensch das überleben. 
Seinen Auserwählten zuliebe aber hat Gott die Zeit 
verkürzt.“ (Matthäus 24, 21-22; Neue evangelistische 
Übersetzung).

Dieser große Nachrichtensprecher war Jesus Chris-
tus von Nazareth – derselbe Jesus, der wiederkommen 
wird, um im letzten Moment einzugreifen und die 
Menschheit vor dem Aussterben zu retten. Was Er pro-
phezeite, steht seit Jahrhunderten in Ihrer Bibel. Kein 
anderes Buch ist so aktuell wie Ihre Bibel!

Jesus Christus prophezeite die heutigen Zustände in 
der Welt in anschaulicher Sprache. Er sagte die Kriege, 
Hungersnöte, Krankheitsepidemien und Naturkatast-
rophen voraus, die sich jetzt zunehmend vor unseren 
Augen ereignen! Wissenschaftler und führende Politi-
ker der Welt – von denen die meisten wenig über bibli-
sche Prophezeiungen wissen und die Bibel sogar ableh-
nen – geben bereitwillig zu, dass die von Jesus Christus 
prophezeiten Ereignisse genau jetzt stattfinden! 

Prophezeiung ist für heute!
„Aber“, werden einige einwenden, „es gab schon im-

mer ‚Untergangspropheten‘. Im Mittelalter glaubten die 
Menschen, dass die Welt untergeht, als der schwarze 
Tod Europa heimsuchte.“

Diese Skeptiker verstehen einfach Gottes Zeitplan 
der Prophezeiung nicht. Das Ende der menschlichen 
Herrschaft muss und wird so kommen, wie Gott es 
geplant hat. Auch wenn einige unwissentlich etwas 
anderes dachten, war das Ende der Herrschaft des 
Menschen nicht im Mittelalter fällig.

Wir müssen verstehen, dass jede Prophezeiung ei-
nen bestimmten Zeitrahmen hat – in der Regel nicht 
in der Zeit des Propheten selbst. Die meisten Prophe-
zeiungen der Bibel müssen sich erst noch erfüllen und 
sind für unsere Zeit bestimmt!

Jesus lehrte, dass es einen Zeitplan für Prophezeiun-
gen gibt – dass bestimmte Ereignisse in den kommen-
den Monaten und Jahren eintreten müssen, bevor Er 
zurückkehrt, um die Menschheit vor der Vernichtung 
zu retten. Fangen wir an, diese Prophezeiungen zu ver-
stehen. Lasst uns genau lernen, was der größte Nach-
richtensprecher der Welt für diese Endzeit-Generation 
vorausgesagt hat!

Doch bevor wir beginnen, sollten Sie Ihre Bibel vor 
sich haben. Schlagen Sie alle Bibelstellen auf, die als 
Antwort auf die Fragen, die wir stellen werden, angege-
ben sind – und lesen Sie sie sorgfältig. Überprüfen 
Sie die Wahrheit Gottes selbst in Ihrer Bibel!

Um den größtmöglichen Nutzen aus Ihrem Stu-
dium zu ziehen, ist es ratsam (wenn auch nicht er-
forderlich), diese Verse auch aufzuschreiben und in 
einem Notizbuch abzuheften, so dass Sie das Material 
jederzeit leicht wieder aufrufen können.

Fangen wir also an.
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LEKTION 2
2. Richtet Gott eine Zurechtweisung gegen solche 

Skepsis, insbesondere an Israel? Hesekiel 12, 21-23.
kommentar: So überraschend es auch erscheinen mag, 

diese Prophezeiung und das gesamte Buch Hesekiel wur-
den in erster Linie für unsere Zeit geschrieben! Als dieses 
Buch geschrieben wurde, war das Haus Israel (nicht zu 
verwechseln mit dem modernen Staat Israel) bereits 120 
Jahre zuvor gefallen und in Gefangenschaft geraten (aus 
der es nie mehr zurückgekehrt ist).

Aus der Geschichte geht hervor, dass die 10 Stäm-
me Israels (das Nordreich) 721-718 v. Chr. von den As-
syrern gefangen genommen wurden. Zu der Zeit, als 
Gott diese Prophezeiung zu Hesekiel sprach (etwa 600 
v. Chr.), griff Nebukadnezar von Babylon das Haus 
Juda (das Südreich) an. Hesekiel befand sich bereits in 
einem babylonischen Sklavenlager (Hesekiel 1, 1), weit 
entfernt von dem Ort, an den die zehn Stämme Israels 
so lange zuvor von Assyrien verschleppt worden waren. 
Er war sogar noch weiter von dem Ort entfernt, an den 
einige der Israeliten später ausgewandert waren. (Unser 
kostenloses Buch Die USA und Großbritannien in der 
Prophezeiung erklärt, wohin sie gingen, und identifiziert 
die heutigen Nachkommen des alten Israel). 

Gott gab Hesekiel eine Botschaft, die er Israel über-
bringen sollte – eine Botschaft über eine zukünftige 
Gefangenschaft. Doch Israel war bereits 120 lange 
Jahre zuvor in die erste Gefangenschaft gegangen! 
Hesekiels Entführer erlaubten ihm nicht, nach Israel 
zu gehen, um diese Botschaft zu überbringen. Gott 
wusste schon, bevor Er ihm die Prophezeiung gab, dass 
Hesekiel nicht in der Lage sein würde, zu gehen. Gott 
erwartete also nicht, dass die Botschaft an Ort und 
Stelle überbracht werden würde. 

Aber Hesekiel schrieb die Botschaft auf, damit sie er-
halten bleibt. Und heute befindet sich diese Botschaft 
in den Händen der Menschen, denen sie gesandt wur-
de. Sie wird auch über das Fernsehen und die gedruckte 
Ausgabe verkündet, und zwar genau zu dem Zeitpunkt, 
an dem sie nach Gottes Willen empfangen werden soll!

3. Sagt Gott, dass sich das Sprichwort der Zweif-
ler als wertlos erweisen würde und dass die Zeit kom-
men würde, in der sich jede Vision erfüllen würde? 
Hesekiel 12, 23, 25. Welches ist die Prophezeiung, 
die die heutigen Nachkommen Israels nicht glauben 
wollen? Vers 20.

spötter in der endzeit
Viele bekennende Christen spotten über die Idee des 
prophezeiten Eingreifens von Jesus Christus.

Ein Grund dafür ist der Einfluss der Wissenschaft 
– insbesondere der Evolutionstheorie – auf die etablier-
ten Kirchen. Viele, die sich als Christen bezeichnen, 
wurden an säkularen Spitzenuniversitäten ausgebildet, 
die den Glauben an die Bibel als das direkt inspirierte 
Wort Gottes durch den Glauben an die Unfehlbarkeit 
der wissenschaftlichen Methode ersetzt haben, die sich 
in hohem Maße auf fehlerhafte menschliche Über-
legungen stützt. Gelehrte, sogar Bibelwissenschaftler, 
betrachten die Bibel als ein großartiges Stück Litera-
tur mit historischem Wert und Inspiration, aber voller 
Unstimmigkeiten und Widersprüche, geschrieben von 
Menschen, die in der Geschichte ihrer Zeit gefangen 
sind.

Ein weiterer Grund für die Ablehnung der Prophe-
tie durch die traditionellen Kirchen, der in direktem 
Zusammenhang mit dem Einfluss der Wissenschaft 
steht, ist das häufige Scheitern falscher Vorhersagen. 
Fehlgeschlagene Vorhersagen haben das Christentum 
seit seinen Anfängen beunruhigt. Die römisch-katho-
lische Kirche glaubte, dass Christus um die Jahrhun-
dertwende im Jahr 1000 n. Chr. wiederkommen wür-
de. Das geschah nicht. Das Datum wurde auf 1033 
verschoben. Auch hier gab es keine Wiederkunft. Die 
Daten für die Wiederkunft Christi haben sich weiter 
verschoben.

Heute ist es nicht anders. Immer wieder werden 
Termine für die Wiederkunft Christi genannt, aber 
nichts geschieht. Die Menschen werden zynisch. 
Hank Hanegraaff, Präsident des konservativen, in 
Kalifornien ansässigen Christian Research Institute, 
spiegelt die Ansichten vieler Kirchenbesucher wider: 

„Menschen, die von Endzeiten besessen sind, haben nie 
aus der Geschichte gelernt .... Sie haben sich zu 100 
Prozent geirrt, 100 Prozent der Zeit“ (Associated Press, 
3. Oktober 2001).

Beachten Sie, dass Ihre Bibel diese Zeit der Spötter 
und Skeptiker vorausgesagt hat.

1. Was hat der Apostel Petrus gesagt, was die 
„letzten Tage“ ankündigt? 2. Petrus 3, 3-4.

kommentar: „Spötter“ kann auch als „Verächter“ 
übersetzt werden.
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kommentar: Die Menschen sagen, dass die Zeit 
schon so lange verstrichen ist, dass es offensichtlich 
ist, dass die Vision niemals in Erfüllung gehen wird. 
Gottes Antwort ist, dass alles so eintreten wird, wie es 
prophezeit wurde!

4. Selbst wenn die Menschen die Tatsache zugeben, 
dass dieses Unglück eintreten wird, wie versuchen sie, 
es wegzurationalisieren? Vers 27. Macht Gott deut-
lich, dass es keinen Aufschub dieser Strafe geben wird? 
Vers 28.

5. Bevor Gott eine große Strafe über ein Volk ver-
hängt, offenbart Er sie immer zuerst Seinen Dienern? 
Amos 3, 6-7.

kommentar: In der ganzen Bibel finden wir, dass 
Gott den Menschen immer reichlich Gelegenheit ge-
geben hat, zu bereuen – mit dem Sündigen aufzuhören 

–, bevor Er sie bestraft, wenn sie gegen Sein Gesetz ver-
stoßen, das eine Lebensweise vorgibt, die zu Frieden, 
Glück und Wohlstand im Überfluss führt. Immer 
wieder sandte Gott Seine Propheten, um die Völker 
vor drohenden Strafen für ihren Ungehorsam zu war-
nen. Doch in fast allen Fällen stießen die Warnungen 
auf taube Ohren!

6. Hosea 5, 9 (Elberfelder Bibel) nennt die End-
zeit den „Tag der Züchtigung“. Deuten die Verse 
8 und 9 auf einen endzeitlichen Warndienst für die 
Völker Israels hin? Vergleichen Sie diese Verse mit 
Hosea 7, 11-12.

7. Für welches Zeitalter wurde Jesajas Prophezeiung 
in erster Linie niedergeschrieben? Jesaja 30, 8 (Elber-
felder Bibel). (Eine bessere Übersetzung von „einen 
künftigen Tag“ ist „der letzte Tag“). Was sagt Gott 
über den Charakter der Menschen am „letzten Tag“? 
Verse 9-11. Wird ihre Bestrafung plötzlich kommen, 
obwohl vorher deutliche Zeichen zu sehen waren? 
Verse 12-13.

8. Ist eines der Anzeichen für ein bevorstehendes 
Unheil die Neigung der Welt, die Gefahr zu ignorieren 
und zu leugnen? 1. Thessalonicher 5, 3.

9. Welche Botschaft gibt Jesaja den Spöttern und 
Skeptikern? Jesaja 28, 22. Warnt Gott sie vor großer 
Zerstörung auf der ganzen Erde? Derselbe Vers. Steht 
dies im Zusammenhang mit der Zeit, in der Gott in 
das Weltgeschehen eingreift? Vers 21.

kommentar: Hüten Sie sich vor der Skepsis, die in 
der heutigen Gesellschaft weit verbreitet ist. Zum Bei-
spiel zeigen umfangreiche Studien, welche Ernährung 
am besten ist; andere Studien „beweisen“ das Gegen-
teil. In Gerichtsverhandlungen werden Experten vor-
geladen, um die Argumente der Staatsanwaltschaft zu 

untermauern, die dann von den Experten der Verteidi-
gung widerlegt werden. Amtierende Politiker zitieren 
Statistiken, um zu zeigen, was für einen guten Job sie 
gemacht haben; Kandidaten der Opposition zitieren 
Statistiken, die das Gegenteil beweisen. Wir werden 
routinemäßig mit widersprüchlichen Informationen 
bombardiert. Es kann schwierig sein, die Wahrheit 
herauszufiltern.

Da sie sich unfähig fühlen, die Wahrheit in dem, 
was sie lesen, sehen und hören, zu erkennen, haben die 
meisten Menschen eine skeptische, zynische Haltung 
entwickelt, wenn es darum geht, irgendeine War-
nung ernst zu nehmen – sogar von Gott Selbst. Diese 
Haltung ist einer der Flüche unserer modernen Zeit.

Gottes Warnungen für dieses Endzeitalter sind in 
der Bibel aufgezeichnet worden. Aber weil Gott den 
meisten Menschen so unwirklich erscheint, nehmen 
sie einfach an, dass die Prophezeiungen der Bibel 
irrelevant sind und für sie keinerlei Bedeutung haben.

So schreiten Millionen von Menschen heute wie 
unwissende Schafe voran – achtlos, unachtsam, ab-
gestumpft und skeptisch. Sie schlafen am Steuer und 
sind sich der großen Gefahr, die vor ihnen liegt, nicht 
bewusst. Sie sind wie Passagiere in einem Zug, der die 
Gleise hinunterdonnert, ohne zu wissen, dass direkt 
vor ihnen eine Brücke liegt.

Was ist mit Ihnen – und Ihrem Haushalt? Sind Sie 
zynisch? Skeptisch? Ungläubig?

Die Welt muss nicht mehr lange warten, bis er-
staunliche, weltbewegende Ereignisse die Menschen 
aus ihrer Selbstgefälligkeit aufrütteln werden. Es 
wird nicht lange dauern, bis die harte Schale des 
Skeptizismus zerschlagen und zertrümmert ist!

die prophezeiung ist  
nicht gescheitert!

Wir müssen ein für alle Mal verstehen, dass die Pro-
phezeiung nicht gescheitert ist. Wir müssen uns klar-
machen, dass jede Prophezeiung auf eine bestimmte 
Zeit ausgerichtet ist, eine Zeit, die normalerweise nicht 
in der Zeit des Propheten liegt. Ein ganzes Drittel 
der Bibel ist Prophetie – und etwa 90 Prozent dieser 
Prophezeiungen beziehen sich immer noch auf diese 
prophezeite „Endzeit“! 

In diesem Sinne sollten wir einige wichtige 
Prophezeiungen beachten.

1. War Joels Prophezeiung für seine eigene Zeit oder 
für die ferne Zukunft? Joel 1, 2-3, 15. Was ist der „Tag 
des Herrn“? Ist es die Zeit, in der Gott direkt in das 
Weltgeschehen eingreift? Joel 4, 1-2, 11-14. Wann wird 
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diese Zeitspanne eintreten – nach großen Zeichen am 
Himmel? Verse 15-16. Bezieht sich das auf die Zeit, in 
der Christus wiederkommt? Matthäus 24, 29-31.

kommentar: Der „Tag des Herrn“ wird in vielen 
Prophezeiungen der Bibel erwähnt. Er bezieht sich im-
mer auf die Zeit, in der Gott in das Weltgeschehen 
eingreifen wird, was in der Rückkehr Jesu Christi auf 
diese Erde gipfelt.

2. Hat der Prophet Jesaja auch von dieser Zeit ge-
weissagt? Jesaja 24, 17-21 (Elberfelder Bibel). Was wird 
sonst noch „an jenem Tag“ geschehen? Jesaja 2, 11-12.

3. Wird eine der von Gott gegebenen Prophe-
zeiungen nicht eintreten? Jesaja 55, 11. Wird sich 
die Warnbotschaft des Propheten Gottes an das Volk 
erfüllen? Hesekiel 33, 30-33. Ist es eine erfreuliche 
Botschaft? Verse 25-29.

kommentar: Die meisten Menschen sind es heute 
leid, „schlechte Nachrichten“ zu hören. Dennoch ent-
halten Gottes Prophezeiungen schlechte Nachrich-
ten für alle, die sich gegen Ihn auflehnen und Seine 
Gesetze mit Füßen treten! Aber diese Prophezeiungen 
enthalten auch viele gute Nachrichten, die über die 
prophezeite Zeit der weltweiten Schwierigkeiten und 

des Chaos hinausgehen (Jesaja 2, 1-4; Micha 4, 1-4). 
Viele der Prophezeiungen sagen eine Zeit des Friedens, 
des Glücks, der Wiederherstellung, der Freude, des 
großen Wohlstands und des physischen Reichtums für 
diejenigen voraus, die Gott dienen und gehorchen. 
Wir werden in einer der nächsten Lektionen mehr über 
diese gute Nachricht erfahren.

die welt würde  
getäuscht werden

1. Als Jesus auf dem Ölberg saß, befragten Ihn Sei-
ne Jünger über Seine Wiederkunft (Matthäus 24, 3). 
Hat Jesus vorhergesagt, dass viele Verführer aufste-
hen würden, um viele Menschen vor Seiner Wieder-
kunft zu verführen? Verse 4-5, 11, 24. Sind sie die 
Diener des Erzbetrügers selbst? 2. Korinther 11, 13-15. 
Wird durch ihr Wirken die ganze Welt verführt? 
Offenbarung 12, 9.

2. Würden die Verführer extrem aktiv werden? 
2. Timotheus 3, 13. Würden die Menschen nur eine 
„Schein“ haben – ein äußeres Erscheinungsbild der 
Frömmigkeit? Vers 5. Sprach Paulus nicht eindeutig von 
der Endzeit – unserem gefährlichen Zeitalter? Vers 1.
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3. Hat Jesus prophezeit, dass einige der Irrlehrer so-
gar behaupten würden, Er sei bereits zurückgekehrt? 
Matthäus 24, 23-26.

kommentar: Wie wir in der nächsten Lektion se-
hen werden, wird es nicht den geringsten Zweifel da-
ran geben, dass Christus wiedergekommen ist, wenn 
Seine Wiederkunft tatsächlich stattfindet!

wann wird christus  
wiederkommen?

Vielleicht haben Sie schon Prediger gehört, die verkün-
deten: „Der Herr kann heute Nacht kommen.“ Stimmt 
es, dass die Wiederkunft Jesu Christi jede Minute 
stattfinden kann? Was hat Er darüber gesagt? 

Jesus warnte: „Passt auf, dass ihr nicht verführt 
werdet“!

1. Welches ist eine der Täuschungen, die die fal-
schen Prediger predigen würden? Lukas 21, 8 (Elber-
felder Bibel). Beachten Sie die Worte „die Zeit ist nahe 
gekommen“.

kommentar: Nach dem griechischen Original, in 
dem das Neue Testament geschrieben wurde, lautet 
die falsche Botschaft derer, die behaupten, Diener 
Christi zu sein, wie folgt: „[D]ie Zeit ist nahe ge-
kommen“ oder „Die Zeit ist nahe“ (Menge Bibel). 
Mit anderen Worten: „Der Herr kann heute Nacht 
kommen.“ 

Wie steht es dann damit? Könnte Christus jeden 
Moment wiederkommen? 

Ihre Bibel lehrt, dass es eine bestimmte Abfolge von 
Ereignissen gibt, die zuerst eintreten müssen! Studieren 
Sie sorgfältig Matthäus 24, Markus 13 und Lukas 21. 
Aus diesen Kapiteln geht klar hervor, dass bestimmte 
Ereignisse eintreten müssen, bevor Christus wieder-
kommt!

2. Hat Christus deutlich erklärt, dass bestimm-
te Ereignisse vor dem „Ende“ eintreten müssen? 
Lukas 21, 9-11.

kommentar: Beachten Sie, dass Vers 9 nicht ein-
deutig ist. Anstelle von „ist noch nicht so bald da“ 
wird der griechische Originalausdruck besser mit „un-
mittelbar“ übersetzt. In den parallelen Berichten in 
Matthäus 24, 6 und Markus 13, 7 heißt es korrekt 
„das Ende ist noch nicht gekommen“. 

3. Aber wenn sich die schrecklichen Ereignisse, die 
Jesus in Matthäus 24, Markus 13 und Lukas 21 auf-
zählt, zu beschleunigen beginnen, oder wenn sich eines 
von ihnen erfüllt, werden sie dann alle im Leben einer 
Generation abgeschlossen sein? Matthäus 24, 32-34; 
Markus 13, 28-30; Lukas 21, 29-32.

die „zeichen der zeit“
Es gibt eine Parallele zu dem weit verbreiteten Un-
verständnis der prophetischen Ereignisse, die in 
der Wiederkunft Jesu Christi gipfeln. Den Juden 
zur Zeit Seines Ersten Kommens fehlte es ebenfalls 
an Verständnis und sie erkannten oder akzeptierten 
Christus daher nicht vollständig als den prophezeiten 
Messias.

Jesus sagte den religiösen Führern Seiner Zeit, dass 
die „Zeichen“, die Seinen Dienst begleiteten, Beweis 
genug dafür hätten sein sollen, dass Er der prophezeite 
Christus war. Die alttestamentlichen Prophezeiungen, 
mit denen sie sehr vertraut waren, hatten den genauen 
Zeitpunkt und die Art und Weise Seines Erscheinens 
auf der Erde vorhergesagt!

Doch sie weigerten sich, Ihm zu glauben!
1. Was verlangten diese spöttischen Pharisä-

er und Sadduzäer von Jesus, um es ihnen zu zeigen? 
Matthäus 16, 1. Wie hat Er ihnen geantwortet? Die 
Verse 2-3.

kommentar: Die religiösen Führer zur Zeit Christi 
verstanden die „Zeichen der Zeit“ nicht. Dennoch hat-
te man sie gelehrt, dass der Messias kommen würde, 
denn genau diese Botschaft wurde in fast jedem Buch 
des Alten Testaments wiederholt. In Vers 3 zeigte Je-
sus ihnen, dass sie es verstehen konnten – wenn sie es 
wirklich wollten!

2. Welches zusätzliche Zeichen – neben den einfa-
chen alttestamentlichen Prophezeiungen, die sie bereits 
kannten – gab Jesus? Vers 4. Was war das „Zeichen des 
Propheten Jona“? Matthäus 12, 39-40.

kommentar: Atheisten und Agnostiker spotten 
über den biblischen Bericht von „Jona und dem Wal-
fisch“. Nichtsdestotrotz sagte Jesus den Pharisäern, 
dass Er so lange in Seinem Grab sein würde, wie Jona 
in dem großen Fisch war. Dies sollte das besondere 

„Zeichen“ für Seine Generation sein, dass Er wirklich 
der prophezeite Christus war!

3. Ist dieses Zeichen eingetreten? Lies 
Matthäus 27, 57-66 und 28, 1-6. Beachten Sie 
besonders Vers 6.

kommentar: Zwei Frauen kamen, um das Grab 
zu sehen, in das Christus gelegt worden war. Als sie 
ankamen, fanden sie es leer vor. Man sagte ihnen, 
dass Christus nach drei Tagen und drei Nächten 
auferstanden sei, „wie Er gesagt hatte“. 

Das Zeichen hatte sich bewahrheitet! 
Jesus hat ohne den Schatten eines Zweifels bewie-

sen, dass Er der prophezeite Messias und Retter der 
Menschheit ist!
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Krankheiten der letzten Tage geworden. Sie hat bereits 
rund 33 Millionen Menschenleben gefordert, und 
jedes Jahr kommen weitere 700 000 hinzu. Die Zahl 
der HIV/Aids-Infizierten beläuft sich auf etwa 38 
Millionen, und jedes Jahr werden weitere 1,7 Millio-
nen neu infiziert. Die Krankheit hat vor allem Afrika 
heimgesucht, aber sie breitet sich auch in der übrigen 
Welt rasch aus.

Etwa zwei Drittel aller Infektionskrankheiten beim 
Menschen haben ihren Ursprung bei Tieren. Nach-
dem Fledermäuse im Jahr 2020 einen weltweiten Aus-
bruch des Coronavirus verursachten, warnten Wissen-
schaftler davor, dass Krankheitsepidemien häufiger 
auftreten würden, wenn der Mensch weiter in den 
Lebensraum von Tieren vordringt. Dr. Peter Daszak, 
Professor an der Columbia University und Präsident 
der EcoHealth Alliance, sagte: „Wir stören ihre Öko-
systeme, jagen sie, bauen Häuser neben ihnen, züchten 
Vieh direkt neben ihren Populationen .... Wir lassen zu, 
dass die von ihnen übertragenen Viren, denen wir in 
unserer Geschichte noch nie ausgesetzt waren, in unse-
re eigenen Populationen eindringen. ... Unsere Analyse 
zeigt, dass Landnutzungsänderungen – die Umwand-
lung von Tropenwald in Ackerland und Viehzucht – 
mit etwa 30 Prozent der bekannten neu auftretenden 
Krankheiten in Verbindung gebracht werden“ (CBS 
News, 2. April 2020).

Seuchen sind zum Teil auch die natürliche Folge 
von Nahrungsmittelknappheit und daraus resultieren-
der Unterernährung, die die natürlichen Abwehrkräf-
te des Körpers schwächt. Darüber hinaus sind große 
Bevölkerungskonzentrationen ein idealer Nährbo-
den für potenzielle Krankheitsepidemien. Mehr und 
mehr Menschen bedeuten mehr Abfall, mehr Müll, 
mehr Verschmutzung von Wasser, Luft und Boden 
– und mehr Krankheiten! Unter beengten Verhältnis-
sen kann sich eine Epidemie wie ein Lauffeuer von 
Mensch zu Mensch ausbreiten. Alle großen Seuchen 
der Vergangenheit waren genau solche ansteckenden 
Krankheiten. 

Allein im 20. Jahrhundert starben Millionen von 
Menschen bei drei Grippeepidemien. Ärzte warnen, 
dass die Menschheit in naher Zukunft mit Sicherheit 
von neuen Pandemien heimgesucht wird. Mit dem 
Anstieg der Temperaturen in der Arktis taut zum Bei-
spiel der Dauerfrostboden auf. Im Jahr 2016 starb ein 
russisches Kind an einem Ausbruch von Milzbrand, 
der nach Ansicht von Wissenschaftlern von den Ka-
davern infizierter Rentiere stammte, die durch den 
schmelzenden Dauerfrostboden freigelegt worden 

die „zeichen“ unserer zeit
1. Als Jesus Seinen Jüngern die Ereignisse er-

klärte, die Seinem Eingreifen vorausgehen würden 
(Matthäus 24, 3-41), was sagte Er da noch, was in der 
Endzeit geschehen würde, außer dem Kommen vieler 
falscher Propheten? Verse 6-7.

kommentar: Das 20. Jahrhundert war das blutigste 
in der Geschichte der Menschheit. Der Erste Weltkrieg 
begann 1914 und forderte 8,5 Millionen Menschenle-
ben. Der Zweite Weltkrieg hatte 55 Millionen Tote zur 
Folge. Laut dem Autor und Professor für Politikwis-
senschaft R. J. Rummel haben totalitäre Regierungen 
170 Millionen Menschen aus ethnischen, rassistischen, 
stammesbezogenen, religiösen oder politischen Grün-
den abgeschlachtet. Die Nationen haben sich weiter-
hin gegen die Nationen und die Königreiche gegen die 
Königreiche erhoben. Allein seit dem Zweiten Welt-
krieg hat es fast 300 bewaffnete Konflikte in über 100 
Ländern gegeben! Wir nähern uns nun schnell dem 
dritten und letzten Weltkrieg!

2. Ist die Hungersnot eines der wichtigsten Zei-
chen dafür, dass das Eingreifen Christi in das 
Weltgeschehen nahe ist? Vers 7.

kommentar: Heute leben fast 8 Milliarden Men-
schen, und über 800 Millionen von ihnen sind unter-
ernährt. Etwa 9 Millionen Menschen sterben jedes 
Jahr an Hunger. Andere sind stark verkümmert. Doch 
viele Experten glauben, dass das Schlimmste noch 
bevorsteht.

Der Internationale Getreiderat prognostizierte 2019, 
dass der weltweite Getreideverbrauch bald die Ernte 
übersteigen könnte, wodurch die globalen Getreidere-
serven sinken würden. Da die Weltbevölkerung jedes 
Jahr um 70 Millionen Menschen wächst, wächst die 
Welt alle fünf Jahre um das Äquivalent der Vereinigten 
Staaten. Eine Krise ungeheuren Ausmaßes steht vor 
der Haustür der Welt! Die mehreren Millionen Men-
schen, die jetzt jedes Jahr an Hunger sterben, könnten 
sich bald verhundertfachen. Hunderte von Millionen 
Menschen, die jetzt noch leben, könnten in einer welt-
weiten Hungersnot umkommen! Das ist alles andere 
als ein angenehmer Gedanke. Selbst die wohlhaben-
den Nationen der Welt sind vor dieser schrecklichen 
Bedrohung nicht gefeit.

tödliche krankheiten -  
globale pandemien

1. Was wurde noch prophezeit? Matthäus 24, 7. 
kommentar: Aids, in erster Linie eine Folge von 

Unzucht und Ehebruch, ist zu einer der tödlichsten 
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waren. „Dauerfrostboden ist ein sehr guter Bewahrer 
von Mikroben und Viren, weil er kalt, sauerstoffarm 
und dunkel ist“, sagt der Biologe Jean-Michel Clave-
rie von der Universität Aix-Marseille in Frankreich. 

„Pathogene Viren, die Menschen oder Tiere infizieren 
können, könnten in alten Dauerfrostbodenschichten 
konserviert sein, darunter einige, die in der Vergan-
genheit globale Epidemien verursacht haben“ (bbc 
News, 4. Mai 2017).

Krankheitskeime, Bakterien und Viren haben eine 
erstaunliche Resistenz gegen die „Wundermittel“ die 
vor ein paar Jahren entwickelt wurden. Durch Mutati-
on und Anpassung wird ihre Resistenz gegen moderne 
Medikamente und Impfstoffe sogar noch größer. Es 
ist durchaus möglich, dass eine Supergrippe oder eine 
andere tödliche Seuche die Welt überschwemmt und 
Millionen von Menschen tötet!

Am 27. Februar 2017 gab die Weltgesundheits-
organisation (WHO) bekannt, dass arzneimittel-
resistente Bakterien „die größte Bedrohung für die 
menschliche Gesundheit“ sein könnten und listete 
12 besonders tödliche Bakterienfamilien auf. „Die-
se Liste ist ein neues Instrument, um sicherzustellen, 
dass die Forschung und Entwicklung auf dringende 
Bedürfnisse der öffentlichen Gesundheit reagiert“, 
sagte Dr. Marie-Paule Kieny, stellvertretende Ge-
neraldirektorin der WHO für Gesundheitssysteme 
und Innovation. „Die Antibiotikaresistenz nimmt 

zu, und uns gehen bald die Behandlungsmöglich-
keiten aus. Wenn wir es allein den Marktkräften 
überlassen, werden die neuen Antibiotika, die wir am 
dringendsten brauchen, nicht rechtzeitig entwickelt 
werden“.

Denken Sie auch daran, dass der moderne Mensch 
bereits in einer Umwelt voller Gifte lebt. Er atmet ge-
fährlich verschmutzte Luft ein, trinkt verseuchtes 
Wasser und isst mit Pestiziden belastete Lebensmittel. 
Das unweigerliche Ergebnis ist, dass Herz, Lunge und 
der gesamte Körper im Allgemeinen geschwächt wer-
den, was die Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten 
verringert, die fast immer die Schwächsten zuerst treffen! 

Jesus Christus sagte die Wahrheit unverblümt, klar 
und ohne Umschweife. Er sagte, dass die Welt in der 
Endzeit große Krankheitsepidemien erleben würde! 

Medizinische Experten beobachten die Weltla-
ge mit wachsender Besorgnis. Sie sehen immer mehr 
Anzeichen für solche Epidemien. Tuberkuloseplagen 
und sogar der „Schwarze Tod“ des Mittelalters könn-
ten in naher Zukunft ein erschreckendes Comeback 
feiern! Laut Dr. Susan Scott, Autorin des Buches Re-
turn of the Black Death (Die Rückkehr des Schwar-
zen Todes), handelte es sich bei diesem großen Kil-
ler nicht um eine Form der Beulenpest, sondern um 
einen lebensbedrohlichen Virus. Nach umfangreichen 
historischen Recherchen haben sie und ihre Kollegen 
festgestellt, dass der „Schwarze Tod“ schlummert, 

erdbeben Die Bibel sagt verstärkte Erdbebenaktivität und andere katastrophale  
Plagen voraus, wie z. B. das San-Simeon-Erdbeben im Dezember 2003.
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höchstwahrscheinlich in der Tierpopulation der Drit-
ten Welt, aber dass er jederzeit wieder auftauchen 
könnte! Da es wahrscheinlich eine infektiöse Periode 
von drei Wochen hat, in der keine Symptome auf-
treten, „zeigt ihre Studie ..., dass sich ein neuer Aus-
bruch schnell um den Globus verbreiten und massive 
Verwüstungen verursachen würde“ (Daily Post, 
Liverpool, 24. Mai 2004). 

Im Jahr 2019 infizierte sich ein Jäger in der Inneren 
Mongolei mit der Beulenpest, nachdem er ein Kanin-
chen gegessen hatte. Der Fall wurde unter Quaran-
täne gestellt, aber die Menschen befürchteten, dass 
es zu einer großen Pandemie hätte kommen können, 
wenn sich die Krankheit nach Peking ausgebreitet 
hätte.

Solche Möglichkeiten machen den Medizinern 
Angst, denn sie sind keine bloße Science-Fiction. Mit 
dem enormen interkontinentalen Luft- und Schiffsver-
kehr unserer Zeit, der bröckelnden Infrastruktur der 
Großstädte und der zunehmenden Zahl internationa-
ler Flüchtlinge könnten sich solche Krankheiten sehr 
schnell über die ganze Welt verbreiten!

Die Worte Jesu, die vor fast 2000 Jahren gespro-
chen wurden, waren sicherlich prophetisch. In den 
nächsten Jahren wird sich zeigen, wie sehr!

erdbeben!
1. Was wird sonst noch mit zunehmender Härte ge-

schehen? Matthäus 24, 7. Wenn die Erdbebentätigkeit 
ihren Höhepunkt erreicht, werden die Menschen dann 
endlich erkennen, dass Gott eingreift? Jesaja 2, 19-21.

kommentar: Wann immer katastrophale Natur-
ereignisse eintreten, scheinen sie Männer und Frauen 
dazu zu bringen, über Gott nachzudenken. Im Fall 
des Erdbebens, das im Dezember 2004 Südostasien 
erschütterte, waren viele Menschen gezwungen, ihre 
oberflächlichen, selbstgemachten Vorstellungen von 
einem „liebenden“ Gott neu zu bewerten. Je mehr sich 
solche Katastrophen häufen, desto mehr werden die 
Menschen die Hand des großen Gottes des Gerichts 
erkennen.

2. Sind die von Jesus vorhergesagten Zeichen nur 
der Anfang von Leid? Matthäus 24, 8. Wenn die-
se prophezeite Zeit der Weltnot andauern würde, 
gäbe es dann noch Menschen, die am Leben wären? 
Verse 21-22.

kommentar: Hungersnöte, Krankheiten, Seuchen, 
Erdbeben und andere Naturkatastrophen fordern 
heute einen immer höheren Tribut vom menschli-
chen Leben. Und wie wir gesehen haben, fürchten die 

führenden Politiker der Welt, dass die zerstörerischen 
Fähigkeiten des Menschen alles Leben auf der Erde 
auslöschen werden!

die „vier reiter“
1. Wird der vierteilige „Anfang der Wehen“ von 

Matthäus 24 auch durch die ersten vier „Siegel“ von 
Offenbarung 6, 1-8 dargestellt?

kommentar: Diese vier Pferde und Reiter stehen für 
die vier großen Weltzustände, von denen Jesus sagte, 
dass sie am Ende dieses Zeitalters herrschen würden 

– alle werden immer gravierender und überschneiden 
sich in ihren Auswirkungen auf die gesamte Welt! 

Das weiße Pferd steht für die zunehmende Zahl fal-
scher Prediger, die einen falschen Christus und falsche 
Wege zur „Erlösung“ predigen. Das rote Pferd stellt das 
zunehmende Tempo der Verwüstungen durch Kriege 
dar. Das schwarze Pferd – zunehmende Hungersnot. 
Und das fahle Pferd – wütende Krankheiten.

2. Welchen ungeheuren Blutzoll werden diese „vier 
Reiter der Apokalypse“ erheben? Vers 8.

kommentar: Stellen Sie sich vor, wenn Sie können, 
dass ein Viertel der Menschheit in einer Zeit stirbt, 
die nur als der Anfang der Leiden beschrieben wird! 

Aber wir dürfen nicht vergessen, dass der Mensch 
dieses schreckliche Leiden und den Tod selbst verur-
sacht! Jesus wusste, dass der Mensch, wenn er sich 
selbst überlassen bleibt, sich selbst so quälen und 
schließlich alles Leben zerstören würde – es sei denn, 
es würde etwas völlig Unvorhergesehenes geschehen, 
um dies zu verhindern. Deshalb hat Er versprochen, 
in das Weltgeschehen einzugreifen. Jesus Christus 
wird bald kommen, um die Welt vor sich selbst zu 
retten, denn der Mensch ist so gut wie am Ende seiner 
Kräfte!

das ende einer ära
1. Was war ein weiteres Zeichen, das Jesus gab, um 

anzuzeigen, dass das Ende nahe ist? Matthäus 24, 14.
kommentar: Wie wir in Lektion 1 gelernt haben, ist 

das Evangelium vom Reich Gottes nicht in erster Linie 
eine Botschaft über Jesus Christus (obwohl es das auch 
beinhaltet). Es ist die gute Nachricht vom kommenden 
Reich Gottes, das alle Völker beherrschen wird!

Hat irgendjemand das wahre Evangelium als 
Zeugnis für die Welt gepredigt?

Im Jahr 1934 begann Herbert W. Armstrong, die-
ses Evangelium in den Vereinigten Staaten über das 
Radio zu predigen. Im Jahr 1953 wurde es dann nach 
Europa übertragen und verbreitete sich danach in alle 



herbert w. armstrong college bibelfernlehrgang16 LEKTION 2

Nationen. Bis 1972 reiste Herbert W. Armstrong aus-
giebig zu Präsidenten und Staatsoberhäuptern auf 
der ganzen Welt und verkündete dabei dieselbe 
Evangeliumsbotschaft wie Jesus Christus!

Herr Armstrong produzierte die Fernsehsendung 
World Tomorrow (Die Welt von Morgen), die bis Mitte 
der 1980er Jahre die meistgesehene religiöse Sendung 
in den USA war und weltweit von mehreren Millionen 
Menschen gesehen wurde. Sein Flaggschiff, die Plain 
Truth (Klar&Wahr), mit einer internationalen Spitzen-
auflage von über 8 Millionen, wurde jeden Monat von 
etwa 25 Millionen Menschen gelesen.

Herr Armstrong war auch Gründer und Präsi-
dent des Ambassador College, das seinen Studenten 
nicht nur beibrachte, wie man seinen Lebensunter-
halt verdient, sondern auch, wie man lebt. Die Am-
bassador International Cultural Foundation (Die 
Ambassador Internationale Kulturstiftung) war der 
philanthropische Arm seiner Leistungen.

Die Früchte seines Lebens beweisen, dass Gott ihn 
benutzte, um Matthäus 24, 14 zu erfüllen. (Für eine 
großartige Zusammenfassung von Herrn Armstrongs 
Lehren und seinem Lebenswerk, fordern Sie bitte das 
kostenlose Buch Geheimnis der Zeitalter an.)

2. Gibt es nach diesem Zeugnis für alle Völker ein 
„Ende“? Vers 14.

kommentar: Das in Vers 14 verwendete Wort 
„Ende“ ist im inspirierten griechischen Original nicht 
dasselbe wie das in Vers 3 verwendete Wort „Ende“. 
In Vers 3 fragten die Jünger Christus nach dem Ende 
(griech. synteleia), d. h. nach der gesamten Vollendung 
oder dem Ende des Zeitalters. In Vers 14 ist das Wort, 
das mit „Ende“ übersetzt wird, das griechische Wort 
telos, das die Beendigung oder Grenze bedeuten kann, 
an der etwas aufhört zu sein, oder das, womit eine 
Sache abgeschlossen ist, ihr Ende. In Thayers Lexikon 
heißt es: „Welches Ende gemeint ist, muss der Leser 
aus dem Kontext erschließen.“

3. Was muss noch geschehen, bevor Jesus Christus 
wiederkommt? 2. Thessalonicher 2, 1, 3.

kommentar: Das griechische Wort, das mit „Ab-
trünnigkeit“ übersetzt wird, ist apostasia. Es bedeutet 
Abtrünnigkeit oder Abweichung von der Wahrheit. In 
der Williams-Übersetzung wird es mit der grossen 
Revolte und in der Neuen Englischen Bibel mit der 
endgültigen Rebellion gegen Gott übersetzt. „Je-
ner Tag“ – die Wiederkunft Christi – kann nicht kom-
men, bevor dieser Abfall von Gottes Wahrheit stattge-
funden hat. Dies ist nun geschehen! Es geschah nach 
dem Tod von Herbert W. Armstrong im Jahr 1986! 

Das signalisierte „das Ende“ einer Ära, die Christus in 
Matthäus 24, 14 prophezeite.

4. Prophezeite Daniel auch diesen Abfall, der in der 
„Krise am Ende“ stattfinden wird? Daniel 12, 4.

kommentar: Die Lutherbibel 2017 übersetzt diesen 
Vers nicht gut. In der englischen Moffatt-Übersetzung 
heißt es, dass Gott zu Daniel sagte, er solle „das Buch 
verschlossen halten wie ein Geheimnis, bis zur Krise 
am Ende; ehe dann viele abfallen und die Not auf 
Erden sich mehrt.“ Die Formulierung „viele [wer-
den] abfallen“ bezieht sich auf einen Abfall des Vol-
kes von Gottes eigener Kirche (siehe Companion Bible 
[Begleitbibel]).

5. Wer wird durch diesen Glaubensabfall offenbart? 
Ist es der Mensch der Sünde, der Sohn des Verderbens? 
2. Thessalonicher 2, 3.

kommentar: Dieser Mann ist jemand, der Gott 
verrät. Das einzige andere Mal, dass der Ausdruck 

„Sohn des Verderbens“ in der Bibel verwendet wird, ist 
in Johannes 17, 12, wo er von Judas Iskariot spricht – 
dem Jünger, der Christus verraten hat.

Nach dem Tod von Herrn Armstrong litt die wah-
re Kirche Gottes unter einem ungeheuerlichen Verrat 
durch seine Nachfolger.

6. Was sagt uns die Bibel noch über diesen Men-
schen der Sünde? 2. Thessalonicher 2, 4. Vergleichen 
Sie das mit Matthäus 24, 15.

kommentar: Dieser große Abfall und die Ent-
larvung des Menschen der Sünde offenbart, dass die 
Wiederkunft Christi unmittelbar bevorsteht! Für 
eine gründliche Erklärung dieser Ereignisse und Ver-
se, fordern Sie bitte die kostenlose Literatur Maleachis 
Botschaft und Daniel-Unsealed at Last (derzeit nur in 
Englisch verfügbar)!

7. Sollte es trotz dieser Rebellion einen Über-
rest geben, der „abermals weissagen“ würde? 
Offenbarung 10, 11. Sollte dies eine Zeit sein, in der es 
keinen Aufschub mehr gibt? Vers 6.

kommentar: Die Worte „keine Zeit mehr“ sind 
besser mit „keine Verzögerung mehr“ zu übersetzen. 
Nach dem großen Glaubensabfall und einer vorüber-
gehenden Verzögerung ging die Kirche Gottes in ihre 
letzte Phase über, um „abermals zu weissagen“. Die-
ses Mal wird es keine Verzögerung von Gottes Werk 
mehr geben.

Das Programm World Tomorrow heißt jetzt The Key 
of David (Der Schlüssel Davids). The Plain Truth wur-
de durch The Philadelphia Trumpet (Die Philadelphia 
Posauen) ersetzt. Das Ambassador College heißt jetzt 
Herbert W. Armstrong College, und die Ambassador 
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Foundation ist jetzt die Armstrong International 
Cultural Foundation (Die Armstrong Internationale 
Kulturstiftung).

Beachten Sie den Kontext des Befehls, „abermals zu 
weissagen“ (Offenbarung 10, 11) in Offenbarung 11. 
Dieses Werk der Philadelphia Kirche Gottes geht dem 
Werk der zwei Zeugen während der Großen Trüb-
sal (Offenbarung 11, 2-3) und der Wiederkunft Jesu 
Christi unmittelbar voraus! (Vers 15).

plötzliche zerstörung!
1. Wird es vor der Wiederkunft Christi Krieg im 

Nahen Osten geben? Lukas 21, 23-24. Wird die Stadt 
Jerusalem eingenommen werden? Vers 24. Von wem? 
Derselbe Vers.

kommentar: Manche haben sich gefragt, ob die 
Zerstörung Jerusalems durch die heidnischen römi-
schen Armeen im Jahre 70 n. Chr. die Erfüllung dieser 
Prophezeiung war. Denken Sie daran, dass 70 n. Chr. 
nicht „das Ende“ war! Die Anwesenheit der römischen 
Armeen in Jerusalem im Jahr 70 n. Chr. war nur ein 
Vorgeschmack auf das, was in naher Zukunft geschehen 
wird. Die römischen Legionen, die damals Jerusalem 
eroberten, waren nur ein Beispiel für die modernen 
Legionen, die bald wieder durch den Nahen Osten 
ziehen werden.

2. Wird diese künftige Militäraktion im Na-
hen Osten die ganze Welt zu verschlingen drohen? 
Matthäus 24, 15-21 (vgl. Lukas 21, 20). Wird diese 
Zeit der „großen Trübsal“, die darauf folgt – diese Zeit 
des beispiellosen Streits und Blutvergießens mit Waf-
fen der modernen Kriegsführung – alles Leben auf der 
Erde auszulöschen drohen? Matthäus 24, 22.

kommentar: Dies ist genau der Zeitpunkt, an dem 
Jesus Christus eingreifen muss. Niemals zuvor in der 
Geschichte der Menschheit war der Mensch in der 
Lage, alles Leben auf diesem Planeten zu zerstören. 
Diese Prophezeiungen können sich nur auf diese Zeit 
und die unmittelbare Zukunft beziehen!

weltbevölkerung dezimiert
1. Prophezeit die Bibel einen großen zukünftigen 

Krieg? Offenbarung 9, 14-18. Wie viele werden in 
diesem schrecklichen Konflikt sterben? Verse 15, 18.

kommentar: So schrecklich es klingt, aber die Mil-
lionen Toten des Zweiten Weltkriegs sind nichts im 
Vergleich zu der enormen Dezimierung des mensch-
lichen Lebens, die uns bevorsteht! Ungefähr ein 
Drittel der Menschheit wird in diesem Krieg sterben. 
Und denken Sie daran, dass diese Zahl zusätzlich zu 

den Millionen von Menschen, die an Hunger und 
Krankheiten sterben werden, zu beklagen ist!

2. Was prophezeit Jesaja in Bezug auf die Be-
völkerung der Erde bei der Wiederkunft Chris-
ti? Jesaja 24, 1, 3. Warum? Verse 5-6. Womit wird 
die Zahl der „wenigen“ noch lebenden Menschen 
verglichen? Vers 13; Jesaja 17, 4-6.

kommentar: Trotz des ungeheuren Gemetzels, das 
vor der Wiederkunft Christi stattfinden wird, werden 
noch Millionen von Erdbewohnern am Leben sein. 
Mit ihnen als Seinen Untertanen wird Christus Seine 
Herrschaft auf der Erde beginnen.

beobachten sie deshalb ...
1. Wird das Kommen Christi die meisten Men-

schen unvorbereitet treffen – ihre Gedanken sind 
völlig mit ihren eigenen Problemen, Hoffnungen, 
Ängsten und Freuden beschäftigt – selbst inmitten 
der schrecklichsten Zeiten, die die Welt je erlebt hat? 
Matthäus 24, 37-39.

2. Was ist also die Warnung Christi an uns? 
Lukas 21, 34-35. Was sollen wir konkret tun und 
warum? Vers 36.

kommentar: Jesus zeigt uns deutlich, dass wir das 
Weltgeschehen beobachten und beten müssen, um dem 
Unheil, das die Menschheit über sich selbst bringt, zu 
entgehen – damit wir nicht von ihm gefangen werden 
und somit unvorbereitet auf Sein Kommen sind.

3. Werden die Ereignisse – die „Zeichen“ –, die 
dem Eingreifen Christi vorausgehen, schwer zu er-
kennen sein? Oder werden sie so offensichtlich sein 
(für diejenigen, die zusehen) wie der Wechsel der 
Jahreszeiten? Vergleichen Sie Lukas 21, 29-31 mit 
Matthäus 24, 32-33.

kommentar: Beobachten Sie aufmerksam die 
schrittweise Erfüllung der biblischen Prophezeiun-
gen auf der Weltbühne? Achten Sie sorgfältig auf 
die warnenden Worte Jesu und beten Sie, damit Sie 
entkommen können? Möge Gott Ihnen helfen, dies zu 
tun!

gott muss eingreifen!
Wenn wir einen harten, kalten, realistischen Blick 
auf die gegenwärtigen Zustände und Trends in der 
Welt werfen, deuten sie auf eine schnell heranna-
hende Weltkrise mit Krieg, Hunger, unkontrollier-
baren Krankheitsepidemien und der Auslöschung des 
menschlichen Lebens auf diesem Planeten hin!

Der Mensch hat einfach keine Lösungen für die-
se schrecklichen Probleme! Je weiter er fortschreitet, 
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desto zerstörerischer werden seine Bemühungen. Seine 
Technologie ist außer Kontrolle geraten – jenseits 
seiner Fähigkeit, sie vernünftig zu kontrollieren. 

Führende Politiker, Staatsmänner und Wissen-
schaftler der Welt schauen auf dieses erschrecken-
de Weltbild und geben zu, dass sie Angst haben! Sie 
warnen uns, dass die einzige Hoffnung der Menschheit 
in der Bildung einer Superweltregierung liegt, die 
alle Autorität und Macht über die Nationen ausübt.

Aber die einander feindlich gesinnten Völker 
könnten niemals eine solche Regierung bilden.

Machen wir uns nichts vor! Entweder gibt es einen 
lebendigen GOTT mit höchstem Verstand und totaler 
Macht, der sehr bald in die Angelegenheiten dieser 
Welt eingreifen wird, um die Menschheit vor sich 
selbst zu retten – oder aber die Auslöschung allen 
Lebens wird unweigerlich eintreten, wenn der Mensch 
die gewaltigen Kräfte, die er unter Kontrolle hat, auf 
seinen Nächsten loslässt!

Die nächste Lektion zeigt genau, wie Gott in die 
Angelegenheiten dieser Welt eingreifen wird, um die 
Menschheit zu retten.
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Wie General MacArthur sagte, ist unser Problem 
„theologisch“ oder geistig. Das ist der einzige Weg, wie 
wir die Menschheit lebendig retten können! Es hängt 
alles davon ab, dass wir Gott kennenlernen und ihm 
gehorchen.

Unsere einzige Hoffnung ist die Bildung des 
menschlichen Charakters – die Umwandlung der bö-
sen Natur des Menschen in den gerechten Charakter 
Gottes (Matthäus 5, 48). Selbst den meisten religiösen 
Menschen gelingt das nicht. Auch sie sind ein Teil des 
Problems (Offenbarung 12, 9).

Herbert W. Armstrong sprach in seiner Radiosen-
dung The World Tomorrow (Die Welt von morgen) am 
Ende des Zweiten Weltkriegs über das Problem des 
menschlichen Überlebens. „Vor dem Ende des Krieges 
in Europa hörten wir viel darüber reden, dass dies der 
letzte Krieg sei. In San Francisco hörte ich auf der 
Konferenz der Vereinten Nationen immer wieder von 
Sprechern verschiedener Nationen die Warnung, dass 
die dort entstehende Organisation der Vereinten Na-
tionen die einzige und letzte Hoffnung der Welt 
auf Frieden sei. Wenig später hörten wir die höchsten 
Generäle, Admirale, Staatsmänner und Nachrichten-
kommentatoren darüber sprechen, „ob“ es einen weite-
ren Krieg geben würde. Aber jetzt heißt es nicht mehr 

„wenn“, sondern dieselben Männer, die es wissen, 
sprechen heute nur noch von „wann“ und „wie“.

„Wir können ebenso gut der nackten, hässlichen, 
entsetzlichen Wahrheit ins Auge sehen, meine 
Freunde – die Führer der Welt wissen in ihrem Inne-
ren, dass es keine Hoffnung gibt, soweit es mensch-
liche Anstrengungen und internationale Vereinbarun-
gen oder Organisationen betrifft, einen weiteren 
Krieg zu verhindern – und alle wissen jetzt, dass 
selbst dieser größte aller Kriege im Vergleich dazu 
nur ein Kinderspiel gewesen sein wird. Wir haben jetzt 
Zerstörungsmaschinen, die die Menschheit von dieser 
Erde auslöschen können – alles menschliche Le-
ben auslöschen! Zu schrecklich, um darüber nachzu-
denken? Nun, wir müssen es in Betracht ziehen! Wir 
müssen uns damit auseinandersetzen, denn wir 
sind die Generation, die dazu bestimmt ist, sie 
zu erleben und zu durchleben! Also, wohin gehen 
wir? Wie kann eine solche unvorstellbare Katastrophe 
verhindert werden? Sicherlich nicht, indem man sich 
davor versteckt oder den Kopf in den Sand steckt!

„Schauen wir also noch einmal auf die wahren 
Ursachen des Krieges! Sind Sie bereit, die Wahr-
heit zu hören? WOLLT ihr wissen, wie der Krieg ab-
geschafft werden kann – und zwar dauerhaft – und 
wie wir einen wirklichen und dauerhaften Frieden 
erreichen können ...?

„Man kann keine Krankheit heilen, ohne die Ursa-
che zu finden und zu beseitigen. Wagen wir es also, 
den Blick auf die wahre Ursache zu richten.

„Es hat mit dem System zu tun, das diese Welt im 
Griff hat und sie in der modernen komplexen Struk-
tur dieses Maschinenzeitalters so festhält, dass wir uns 
nicht befreien können. Um wirklich ein klares Ver-
ständnis zu bekommen, müssen wir uns gedanklich 
für eine Weile von dieser ganzen Welt lösen – und die-
se Welt als Ganzes betrachten –, um die Welt von ih-
ren Anfängen bis heute kurz aus der Vogelperspektive 
zu betrachten. Es gibt einen Plan, der hier auf Erden 
ausgearbeitet wird, und eine über uns stehende Macht 
arbeitet ihn aus“ („Die Bedrohung des Weltfriedens 
im Atomzeitalter“, 4. November 1945).

Wir haben heute genug Atomkraft, um die Mensch-
heit um ein Vielfaches zu vernichten. Es ist genau so, 
wie Christus es gesagt hat: „Denn dann wird eine 
große Drangsal sein, wie von Anfang der Welt an bis 
jetzt keine gewesen ist und auch keine mehr kommen 
wird. Und wenn jene Tage nicht verkürzt würden, so 
würde kein Fleisch gerettet werden; aber um der Aus-
erwählten willen sollen jene Tage verkürzt werden“ 
(Matthäus 24, 21-22). Wie können wir in diesen er-
schreckenden Zeiten nicht auf die erstaunlich genauen 
Prophezeiungen unseres Schöpfers hören?

General MacArthur hatte Recht: „Wir haben unsere 
letzte Chance gehabt“! Und wir haben uns geweigert, 
uns mit der Ursache zu befassen. Der unbeschreibliche 
Alptraum ist dabei zu explodieren!

Ob wir nun zuhören oder nicht, Gottes Plan wird 
ausgeführt. Denen, die auf Gottes Wort hören, wird 
Schutz vor einem nuklearen Holocaust versprochen.

Werden Sie dazu gehören?

›› Fortgesetzt von Seite 2 
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